
Arbeitseinsatz am Partnerschaftsplatz  
 

Bei der Gestaltung des Höchberger Partnerschaftsplatz hatte man seinerzeit auch an den Bau 

einer Boulebahn gedacht. Hintergrund war wahrscheinlich die Partnerschaft mit der in den 

französischen Pyrenäen liegenden Stadt Luz-Saint-Sauveur – schließlich ist Frankreich das 

Heimatland des Boule- oder auch Pétanquespiels.  

Lange fristete die Boulebahn am Partnerschaftsplatz ein eher kümmerliches Dasein. Auch 

wenn sie von den Maßen eher etwas zu kurz und zu schmal geraten ist, so konnte sie doch 

bespielt werden. Irgendwann wurde die in Betonsteinen eingefasste Bahn mit Split aufgefüllt 

und war fortan für das Boulespiel nicht mehr zu gebrauchen.  

Um die Bahn wieder herzurichten, ergriffen in Höchberg wohnende Mitglieder des Boule-

Club Würzburg e.V. nun die Initiative und nahmen mit der Gemeinde Höchberg Kontakt auf. 

In einer gemeinsamen Aktion (die Gemeinde stellte den Container und etwas Sand-

Rundkiesel-Gemisch als neuen Belag zur Verfügung) wurde das Split entfernt und der neue 

Belag aufgebracht. Abgesprochen ist zudem, dass an den Stirnseiten der Bahn an den 

Betonsteinen Gummi- oder Kunststoffstreifen befestigt werden sollen, damit die Kugeln nicht 

gegen die Betonsteine knallen.          
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Einer Nutzung der Boulebahn steht nun nichts mehr im Wege. Angedacht ist, einen 

regelmäßigen Termin für den Bouletreff in Höchberg festzusetzen und so dieses Spiel / diesen 

Sport auch in Höchberg zu etablieren.  


